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Über den Ausgang der 13. Saison in der Luftgewehr-

Bundesliga ist sich Sven Körper bemerkenswert sicher:

„Im Finale bezwingt der Südmeister „Der Bund" die

HSG München. Prittlbach holt Bronze gegen Coburg.

Die Nordteams gehen leider leer aus.“ Der zweite

Schützenmeister von Germania Prittlbach liegt damit

voll im Trend der DSZ-Umfrage unter den Vereinen.

Auch Frank Pohl vom Nordligisten KKS Nordstemmen

schwört auf die Südvereine: „Der Meister kommt 

wieder aus dem Süden. Wobei ein Meisterschafts-

hattrick der SG Coburg nicht ausgeschlossen ist.“

Die Gastgeber, das war zu erwarten, dominierten

„ihre“ Weltmeisterschaften. Südkorea, ohnehin das

seit Jahren weltweit leistungsstärkste Land mit dem

olympischen Recurvebogen, lieferte im heimischen

Ulsan eine Demonstration seines Könnens. Aus 

deutscher Sicht bedeuteten die Titelkämpfe im 

Vergleich zu den letzten Weltmeisterschaften oder

Olympischen Spielen einen leichten Fortschritt, doch

die gesteckten Ziele verfehlten die Schützlinge von

Bundestrainer Martin Frederick. Sein Fazit: „Wir 

werden das Training weiter anziehen müssen. Es ist

schon wichtig, dass die anderen Nationen mit uns

rechnen müssen.“

Die Vorbereitung auf den absoluten Saisonhöhepunkt,

die Weltmeisterschaften vom 22. bis 28. September im

thrüringischen Oberhof in der aus dem Winterbiathlon

bekannten DKB-Ski-Arena am Grenzadler, war für die

deutsche Mannschaft wie ein Crosslauf quer durch den

Wald, über Wurzeln und Äste. Hindernisse „en gros“

lagen dem Team des Disziplintrainers Peter Knauth im

Weg, vor allem Verletzungen und Erkältungen hatten

die Sportler gebeutelt. Doch gleich am ersten Tag

durfte er so unverhofft strahlen wie die Sonne, die sich

noch im Training und am Morgen in dichten Nebel 

gehüllt hatte.
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